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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und nnſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jnſerate für den Courier werden an8 S 7 genommen: Jn Leipzig in derC Buchhandlung von H. Kirchner,
9 Univerſitärsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Lan d.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Pr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) zu richten.

No. 288. Halle, Sonnabend den 7. December
Hierzu eine Beilage.

1844.

Bekanntmachung.Nachdem die zur Gewerbe Ausſtellung der deutſchen Bundes und
Zollvereins Staaten eingeſendet geweſenen Gegenſtände nunmehr zu
rückgeſchickt worden, ſo werden diejenigen Ausſteller oder Ankaufer
ausgeſtellt geweſener Gegenſtaände, Handwerker, Spediteure oder ſon
ſtige Perſonen welche noch Anforderungen an die unterzeichnete Kom
miſſion wegen Ablieferung von Sachen, Preiszablung oder aus irgend
einem anderen Grunde zu haben glauben aufgefordert dieſelben, ſo-
fern dies roch nicht geſchehen binnen 4 Wochen, vom heutigen Tage
an, mit den nöthigen Beweisſtücken verſehen, anzumelden widrigen
falls ſolche Anſprüche von der unterzeichneten Kommiſſion nicht weiter
berückſichtigt werden können.

Berlin, den 30. November 13844.
Kommiſſion fur die Gewerbe Ausſtellung.

Viebahn.

Deutſchland.
Berlin, d. 5. Dec. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Schulzen und Fiſchmeiſter Scheidat aus adelich Schmelz
bei Memel; den Grenadieren Henſel des ſten Garde-Re-
giments zu Fuß, Kaeding des Kaiſer Franz-Grenadier Re-

giments und Baumann des Garde Reſerve Jnfanterie-
(Landwehr-) Regiments die Rettungs-Medaille mit dem Bande
zu verleihen.

Am 3. d. nahm J. M. die Königin die Ausſtellung des
Verlooſungs- Vereins deutſcher, auf der Gewerbe- Ausſtellung

befindlich geweſener Gegenſtände in Augenſchein. Es umfaßt
dieſe Ausſtellung 18,534 Gegenſtände, welche in den oberen
Räumen des Zeughauſes von dem Eingange ab bis zu der Waf-
fenhalle in den Niſchen geradeuüber an den Fenſtern und in den
Gängen aufgeſtellt ſind. Jeder angekaufte Gegenſtand trägt
eine Nummer, unter welcher er bei der (den Aten beginnenden
und wohl zehn Tage waährenden) Ziehung als Gewinn aufge-
rufen werden wird. Zum Schluß der Ziehung wird die Ge-
winnliſte erſcheinen. Am 2. d. haben Jhre Königl. Hoheiten
der Prinz und die Prinzeſſin von Preußen die Ausſtellung gleich-

falls in Augenſchein genommen.

Aus dem Hannoverſchen meldet der Rhein. Beobachter
Die Unzufriedenheit über den Traktat vom 22. Juli iſt faſt all
gemein. Ganz beſonders ſchmerzlich aber wird es empfunden,
daß die Regierung ſich durch den Vertrag einer zehnjährigen
Verpflichtung unterzogen hat, während England bei der Aus-
wechſelung der Ratifikationen fur ſich die Reviſion der Ver
tragsbeſtimmungen bis zum 1. Januar 1848 ausbedungen; eine
Art von Verletzung der Reciprocität, wie ſie bei Staatsver-
trägen ſelten vorgekommen ſein mag.

Detmold, d. 30. Nov. Fuinf pietiſtiſche Geiſtliche un
ſeres Furſtenthums haben dem Konſiſtorium den Gehorſam auf
gekundigt und ihm erklärt, daß ſie ihren Religionsunterricht
nicht nach dem ihnen aufgedrungenen „Leitfaden des Religions-
unterrichts“ ertheilen könnten. Der Furſt ſoll entſchieden ha
ben, daß die betreffenden Prediger entweder vollig widerrufen
und dem Konſiſtorium Gehorſam geloben ſollen, oder ihres
Amtes entbunden waren.

Rußland und Polen.
Warſchau, d. 29. Novbr. Geſtern befuhr der Furſt

Statthalter des Königreichs zuerſt eine Strecke von 21 Mei-
len der WarſchauKrakauer Eiſenbahn, bis zur Station von
Pruſzkowo, welche in 26 Minuten erreicht wurde. Mehrere
Generale, der engliſche Konſul, 25 Mitglieder des Eiſenbahn
Komiteés, viele Stabs Offiziere und uber hundert andere Ein
wohner von Warſchau begleiteten den Feldmarſchall Paske-
witſch auf dieſer Fahrt. Der Fuürſt bezeigte ſich ſehr zufrieden
mit dem Bau der Bahn und den Einrichtungen fur die Befor-
derung der Zuüge.

Frankreich.
Paris, d. 29. Nov. Das Miniſterlum hat ſehr wichtige

Nachrichten aus Syrien bekommen. Die Bergbewohner ſind
aufgeſtanden und haben Feruſalem von allen Seiten blokirt;
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der Paſcha hat ſämmtliche europäiſche Konſuln rufen laſſen
und ihnen eroffnet, er könne, ſeiner unzureichenden Streit-
kräfte wegen, ihre perſönliche Sicherheit nicht mehr verbur
gen. Eilboten wurden nach Damaskus und anderen Städ
ten geſandt, um Verſtärkungen zu holen. Man ſchrieb dieſen
Aufſtand engliſchen Jntriguen zu. Es ſcheint, als ob im
Oriente abermals Alles in Frage geſtellt ſei und ein wirkſame-
res Einſchreiten der europäiſchen Großmachte, als 1840, noö-
thig werden duürfte.

Geſtern Abend iſt ein neues Journal unter dem Titel
l'Ordre, redigirt von einem Joh. Ronge, ehemaligem Pfarrer
in Oberſchleſien (27), erſchienen.

Jm Gal. Meſſ. lieſt man: Madrider offizielle Journale
melden zwar abermals daß Espartero an der Grenze erſchie-
nen ſei, aber keinen Anhang gefunden habe; indeß muß man
ſehr auf der Hut ſein, irgend etwas aus dieſen Journalen,
was ſich auf Espartero bezieht, zu glauben, nach der unver-
ſchämten Fälſchung, die ſie begangen haben, da ſie die amt-
liche Anzeige des engliſchen Geſandten Hrn. Bulwer an die ſpa
niſche Regierung, daß Espartero London verlaſſen habe, be-
richteten. Bei der ſtets ſo gemeſſenen Sprache, die Gal.
Meſſ. fuhrt, iſt dieſer Artikel nicht ohne Wichtigkeit, denn er
bekundet, daß in der That ein ſehr geſpanntes Verhältniß zwi-
ſchen der engliſchen und ſpaniſchen Regierung beſtehe, und
Hr. Bulwer eine äußerſt nachtheilige Stellung in Madrid, im
Vergleich zum Grafen Breſſon, hat. Dies erßeht man auch
aus andern Dingen insbeſondere aber aus dem Ball des Gra-
fen Narvaez, bei dem Hr. Bulwer auch ganz in den Hinter-
grund getreten iſt, gegen den franzoſiſchen Geſandten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 28. Nov. O'Connell's erſtes Wiederauftreten

in der vorgeſtern zu Dublin abgehaltenen Repeal- Verſammlung
bietet nichts Bemerkenswerthes dar. Von ſeinen im Voraus
verkuündeten Maßregeln brachte der Agitator nur den Antrag
in Vorſchlag, daß das Repeal-Komité die geeigneten Mittel
und Wege in Betracht ziehen ſolle, wie man eine parlamenta-
riſche Unterſuchung des jungſten Staatsprozeſſes erlangen
könne, und hielt ſich im Uebrigen in den bekannten Bereich ſei-
ner alten unklaren Deklamationen von Repeal, Abſchaffung
irländiſcher Sklaverei, Ungerechtigkeit und Feindſeligkeit der
jetzigen Regierung gegen Jrland 2c. Phraſen wie z. B. „Erb
liche Sklaven, wer frei ſein will, muß den Schlag ſelbſt
thun!“ oder „Zu keiner Zeit ſind die Whigs in Jrland ver-
haßter geweſen als jetzt und die Unverſchämtheit ihrer Organe
iſt unerträglich“, oder endlich: „Mit dem Foderalismus iſt es
nun ein fur allemal abgethan“, zeigten hinlänglich das Beſtre-
ben O'Connell's, die Menge durch aufreizende Sprache fur
ſich einzunehmen und durch die Rückkehr zum alten Radikalis-
mus ſeine neulichen Verſuche durch Verſoöhnung der Parteien
vergeſſen zu laſſen. Uebrigens ſchien der Agitator ſichtbar be
müht, ſeine angekündigten Maßregeln ſo lange wie möglich
zu verzögern; die vorgeſtrige Verſammlung blieb ohne Reſul-
tat, die nächſte wird es auch ſein, nachdem O'Connell einige
Anträge angekündigt hat, welche in zehn allgemeinen Phraſen
das Unheil aufzählen, das durch die Unionsakte über Jrland
gekommen ſein ſoll, und welche unzahligemal bereits in den
Repeal Verſammlungen geſtellt und angenommen worden
ſind. Die Repealrente betrug fur die verfloſſene Woche
350 Pfd.

Vermiſchtes.
Die „Elbinger Anzeigen vom 30. Nov. bringen fol-

gende intereſſante Mittheilung Jn der Rähe von Pr. Holland

Wo

iſt dieſer Tage ein arteſiſcher Brunnen vollendet worden. Der-
ſelbe ward, auf Veranlaſſung des Guts Jnſpektors Wiens in
Hohendorf, von dem Königl. Schloß-Brunnen- und Röhr-
meiſter Hildebrandt zu Königsberg gebohrt und hat den Zweck,
die Hohendorfer Grundmuhle zu allen Jahreszeiten mit Waſſer
zu verſorgen, ein Zweck, welcher, ungeachtet mannigfacher
Hinderniſſe, erreicht iſt. Ein Haupthinderniß beſtand in einem
großen Stein, auf welchem man bei ungefähr 114 Fuß Tiefe
ſtieß, und welcher mit dem Meißel zerſchlagen werden mußte.
Während hieran am 20. Nov. gearbeitet wurde, gewahrte man
den mächtigen Durchbruch einer großen Waſſermaſſe außerlich
der Abſenk-Röoöhre, da ſie durch die kompakteren Maſſen in
der Rohre ihren freien Austritt gehemmt fand. Obgleich nun
das Ausloöffeln der Rohre mit aller Kraft betrieben wurde,
konnte es damit doch nicht ſo raſch gehen, wie das Waſſer an
Gewalt gewann, und am nächſten Morgen früh hatte ſich das
mächtige Element neben der Röhre herum einen ſolchen Krater
gebildet, daß von der 36 Fuß tief in der Erde liegenden Torf-
ſchicht Stücken von 3 bis 5 Fuß Länge in ihrer ganzen Mach-
tigkeit zu Tage gebracht und fortgeſchwemmt wurden. Auf
10 bis 15 Fuß von der Röhre entfernt zeigten ſich immer großer
werdende Sprudel, das Geruſt der Arbeiter verſank, die Fun-
damente der dicht dabei liegenden zweiſtoöckigen Radſtube des
Müuhlengebäudes, ſowie die Fließbohlwerke und Maſſen von
Erde hinter derſelben, ſturzten um und in den tiefen Krater.
Man verſenkte eine Menge von Sandſacken, doch wurde da
mit nur der Hauptſtrömung eine andere Richtung gegeben,
ohne im Weſentlichen etwas zu beſſern das Sturzen der Fun
damente und weiter liegenden Erdmaſſen dehnte ſich immer wei-
ter aus, und man fuürchtete den gänzlichen Ruin der Muhle.
Mittlerweile hatte das Ausloſfeln der Rohre und das Meißeln
des Steingerölles ſeinen Fortgang genommen und am Abend
des zweiten Tages begannen die Maſſen in der Röhre ſich zu
heben ein Staunen erregender Ausbruch von Sand, Thon
und Steinen aus derſelben erfolgte und fullte den kurz zuvor
mit dem Senkblei dicht an der Röhre 48 Fuß tief gemeſſenen
Krater in Zeit von einer Viertelſtunde dergeſtalt, daß alle nah
und fern geſehenen Sprudel geſtillt wurden, man bald ſiche
ren Fußes um die Röhre herum gehen konnte und die Gefahr
fur die Muhle gehoben war. Der Brunnen iſt uüberhaupt
128 Fuß tief mit einer Lichtweite von 1 Fuß gebohrt; das
Waſſer ergießt ſich bei 2 Fuß Hoöhe uber dem Erdboden mit
1521 Kubikfuß oder 4117 Quart in der Minute; daſſelbe
e Grad Warme und ſcheint zu den weicheren Arten zu
gehoören.

Halliſcher Geſellenverein.
Nächſten Sonntag den 8. d. Nachmittags von 4 bis 6 Uhr

halt der Geſellenverein in dem Saale zur goldenen Egge
eine Liedertafel, in der allgemeine und vierſtimmige Liedertafet-
Geſange mit unterhaltenden Vorträgen der Mitglieder abwech
ſeln. Jm Vertrauen auf die Theilnahme, deren ſich der Ver
ein in der Nahe und Ferne erfreut, laden wir alle Goöoönner
und Freunde des Vereins ein, als Saſte die Verſammlung mit
ihrem Beſuche beehren zu wollen.

Halle, den 5. Dec. 1844.
Der Vorſtand.

Dr. Schadeberg. Schöönemann,



Familien Nachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Unſeren lieben auswärtigen Verwandten
und Freunden zeigen wir nur auf dieſem
Wege an, daß wir am 3. d. M. unſere
eheliche Verbindung vollzogen haben.

Eisleben, den 4. Dec. 1844.
Wilhelm Koörting,
Camilla Korting,

geb. Junghanns.

Verbindungs- Anzeige.
Als Neuvermahlte empfehlen ſich

Friedr. Wilh. Händler,
Emilie Handler,

verw. Taubert geb. Rothe.
Zeitz, den 3. Dec. 1844.
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Vekanntmachungen.
Lieferung von Bauſtoffen zur

Thüringiſchen Eiſenbahn.
Zum Bau zweier neuen Bruücken uber

die Saale bei Weißenfels und den dortigen
Muhlgraben ſind nachbenannte Materialien
erforderlich, als

1222 Schachtruthen Bruchſteine,
109,000 Stuück Mauerſteine,

3800 Brl. Scheffel Kalk,
98,525 Kubikfuß rein bearbeitete Werk-

ſtuücke, Woölb- und Doppelſteine, bei
welchen das Verſetzen 2c. zugleich
mit zu verdingen iſt,

36 Schachtruthen Mauerſteinſtucken,
28 Ctr. Blei,

deren Lieferung und Anfuhre im Ganzen
oder theilweiſe an einen der Mindeſtfor-
dernden im Wege der öffentlichen Submiſ-
ſion verdungen werden ſoll, wozu ein Ter-
min auf Donnerstag den 19. December cr.
Vormittags 10 Uhr in dem Gaſthofe „zum
Schutzen zu Weißenfels anberaumt iſt.
Unternehmungeluſtige wollen bis dahin ihre
Forderungen verſiegelt und mit der Bezeich-
nung: „Offerten auf die Material-Liefe-
rung zum Bau der neuen Weißenfelſer
Brücke bei dem Unterzeichneten oder dem
Sections Jngenieur Herrn Grillo zu
Weißenfels einzureichen, woſelbſt auch die
bezuglichen Bedingungen jederzeit eingeſehen
werden können.

Halle, den 26. November 1844.
Der Abtheilungs- Ingenieur und Wegebau-

meiſter

Garcke.

Verpachtung.
Ein Backhaus in einer der lebhafteſten

Straßen Merſeburgs, welches zunachſt der
neu anzulegenden Eiſenbahn gelegen, iſt ſo
fort zu verpachten. Das Nahere iſt zu er-
fragen bei dem Schuhmachermſtr Kutſch
am Entenplan Nr. 83 daſelbſt.
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Sonntag Unterhaltung
Concert im Hotel zur E
ſenbahn.

Stadtmuſikchor.

Herren- und Knabenmützen,
ſowie auch alle Sorten Jagd und Reiſe-
muützen in Pelz, ſeidnem Pluſch, achtem
Sammt und Tuch in großer Auswahl in
den neueſten Façons gearbeitet, empfiehlt
zu den billigſten Preiſen

Fr. Guüldenberg,
Halle, große Ulrichsſtraße Nr. 78.

i

Alle Sorten Schlafpelze, Schlafrocke,
Fußſacke, Muffe, Boas und Pelzſchuhe
empfiehlt Fr. Guüldenberg.

Eine große Auswahl franzöſiſcher Atlas-
Shlipſe in verſchiedenen Façons, das Neue-
ſte in Atlas und Laſting-Kravatten, ſowie
mein Lager acht franzöſiſcher Glacé- Hand-
ſchuhe zu allen Preiſen, ſowie Gummi-
Hoſenträger in Seide zu allen Preiſen em-
pfiehlt Fr. Guüldenberg.

Alle Arbeiten in Pelz werden ſchnell
und billig auch auf Beſtellung geliefert von
Fr. Guüldenberg in Halle, große Ul-
richsſtraße Nr. 78.

Sein gut ſortirtes HandſchuhLager em
pfiehlt einem geehrten Publikum

Chr. Voigt.

Hoſentrager in den verſchiedenartigſten
Schnallen- Einrichtungen ſolid gearbeitet,
empfiehlt Chr. Voigt, Schmeerſtr.

Heute Sonnabend Poöckelknochen mit
Meerrettig und Sonntag friſche Pfannku-
chen in den Pulverweiden.

Einen Transport große Ruügenwalder
Gaänſebruſte, Sulzkeulen und Ganſeſchmalz,
ſowie Wiener Preßſchinken empfiehlt

G. Goldſchmidt.
Schellen und Glockengeläute

in allen Façons und in großer Auswahl,
Schrootbeutel u. Pulverhörner

mit neueſter und bequemſter Ladevorrich-
tung feinſte engliſche und franzöſiſche

Fahr- und Reitpeitſchen
und alle Arten Fahr und Reitzeuge, Jagd
und Reiſetaſchen c. 2c. bei

Lindner Lange in Halle,
gr. Steinſtr. Nr. 128.
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Es ſind erſchienen und durch alle Buch
handlungen zu beziehen:

Zwei Lieder. Fur eine Singſtim-
me mit Begleitung des entſpre-
chenden Jnſtruments. Gedichte
und Compoſition derſelben von Wil-
helm Schmidthammer, Licentiar;
Doctor Magiſter; Pradicant und Leh-
rer zu Alsleben; Stifter und Erhalter
einer Armenanſtalt. Neuhaldensleben
1844, bei C. A. Eyraud. 4. Preis
21 Sgr.
Das erſte dieſer Lieder ward bereits

nicht allein im Komet empfohlen und
zum Theil abgedruckt, ſondern auch viel-
faltig nachgeahmt. Beide Lieder ſtehn in
der genaueſten Verbindung.

—mJ

Bei E. B. Schwiekert in Leipzig
ist so eben erschienen und durch alle
Buchhandlungen zu beziehen
Gehler's, J. S. T., physikalisches

Wörterbuch, neu bearbeitet von Gme-
lin, Littrow, Maucke, Pfaff.
10r Bd. 3te Abtheilung. Wio Z.
Nebst einem Verzeichniss geogra-
phischer Ortsbestimmungen von C. L.
v. Littro w. gr. S.

Suhbser. Preis auf Druckpap.
2 Rthlr. 25 Ngr. (2Rthlr. 20gGr.)

auf Schreibp.
3 Rihlr. 221 Nr. (3 Rihlr. 18g6Gr.)

Aus dieser Abtheilung ist besönders
abgedruckt:
Littrouw, C. L. v. Verzeichniss

geographischer Ortsbestimmungen nach
den neuesten Quellen und mit Angabe
derselhen. gr. 8. 2 Riblr. 15 Ngr,

(2 Rthlr. 12 gr.
Im künftigen Jahre erscheint nun

noch ein ausführlicher Registerhand zu
obigem Werke, welcher zugleich die
nothwendigsten Nachträge enthält, um
das Ganze bis zum Jahre 1844 so viel
wie möglich zu vervollständigen.

Leipzig, im November 1844.
E. B. Schutchkert.

Jm Verlage der Stiller'ſchen Hof-
buchhandlung in Roſtock und Schwe-
rin iſt ſo eben erſchienen
Weinholtz, K., die Unzulanglichkeit

der Philoſophie als Wiſſenſchaft und die
Ausbildung der Philoſophie zur Kunſt.
gr. 8. broch. Preis 16 gr.
Der Verf. giebt uns in dieſer Schrift

noch etwas mehr als der Titel verſpricht,
indem er zur Vermittlung des erſten
Zweckes derſelben die Unzulanglichkeit der
Wiſſenſchaften uüberhaupt darſtellt, und in
Betreff der Kunſt und Philoſophie intereſ-
fante Unterſuchungen und Vergleichungen
darbietet.



Wir empfehlen unſer wohlaſſortirtes Lager Uhren eigener Fabrik, mit Chronometer-,
Ancre- und Dupplex-Hemmung, jeder modernen Façon, in goldenen, emaillirten, gallo-
nirten und ſilbernen Gehäauſen, mit einfachen, Repetir- und Sekunden -Werken; des-
gleichen 14 Tage gehende Bronce-, Porzellan und Nipptiſch-Uhren, wobei wir beſon-
ders auf eine neue praktiſche Art, Stunden ſchlagende 8 Tage-Uhren zu dem ſehr
billigen Preiſe von 8 Thlr. pr. Stuck, aufmerkſam machen, die elegant genug ſind, um
ſie in jeder Wohnſtube aufhangen zu können.

Auch ubernehmen wir Lieferungen von Thurm, Haus, Wachter- Controle Uhren
und Regulateurs von 50 809 Thlr., geeignet fur Rittergüter, Fabriken und Hotels.

Ueberhaupt liefern wir Uhren, welche, wit ſeltenem Luxus und beſonderer Dispo-
ſition ausgefuührt, Alles in ſich vereinigen,
diges hervorzubringen vermögen.

was Kuünſte und Wiſſenſchaften Merkwur-

Die Conſtruction aller dieſer Uhren iſt das Reſultat ausſchließlicher Anwendung
der Grundſätze der Mechanik und Uhrmacherkunſt; die Ausfuhrung derſelben iſt der-
maßen, daß wir für die Regularität ihres Ganges, die Sicherheit der Functionen und
die Dauer des Mechanismus ganzlich burgen können. Wir ubernehwen und verfertigen
mit der größten Genauigkeit alle mechaniſchen Arbeiten, welche Engrenagen (Getriebe)
bedurfen! Schriftliche Auftrage werden mit derſelben Puünktlichkeit und Reell tat ausge-
fuührt, als perſönlich gegebene.

en

Gebr. Eppuer,
Halle, Leipziger Straße Nr. 281.

Das MöbelMagazin von Karl Det-
tenborn in Halle, große Markerſtraße
u. Kuhgaſſenecke, empfiehlt zum
bevorſtehenden Weihnachtsfeſte eine vorzug-
lich große Ausſtellung der eleganteſten Mo
bels in neueſter Form gearbeitet, ſowohl
fur Erwachſene als auch fur Kinder paſs-
ſend zu Weihnachtsgeſchenken, als: Da-
menſchreibtiſche in allen Großen Ottomanen
und Damenſtuhle, Nahtiſche, Nahpulte,
Schatullen, Nähkaſten, Nahrahmen, Nah-
ſchrauben, Lichtſchirme, Pfeifenhalter, Ta-
backkaſten, Puppenwiegen, Himmelbetten
mit Gardinen, Epheukaſten, Blumenlau-
ben, kleine Sophas und Divans, kleine
Glasſervanten Kleider-, Glas und Kuü-
chenſchränkchen, kleine Kommoden, kleine
runde und andere Tiſche, Rohr-, Polſter-
und Lederſtuhlchen, Fußbänkchen, Bucher-
bretter, Damenkörbchen, Toilettenſpiegel,
Goldrahmenſpiegel, eingerahmte Kupfer-
ſtiche, Kegelbahnen u. a. m.

Das Magazin iſt wegen des Chriſtmark-
tes bis Abends 7 Uhr erleuchtet.

Unſer unter Nr. 32 zu Röglitz, 1
Stunde von Schkeuditz, zwei Stunden
von Merſeburg und vier Stunden von
Halle gelegenes KoſſathenGut mit 28
Mergen Feld, 2 bis 3 Morgen Wieceſen,
Garten und Gemeindetheile 2c. wollen Un-
terzeichnete den 3ten Weihnachtoéfeiertag
Nachmittags 2 Uhr aus freier Hand ver
kaufen, und werden Kaufluſtige die Bedin-
gungen im Gute daſelbſt erfahren.

Jm Auftrage der Erben. Delikates

Einen Buürſtenmacher- Lehrling ſucht unter
annehmbaren Bedingungen G. Föſe.

Sonntag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.

Sonntag Concert im IIötel de
Prusse.

e Haaſenbälge
und andere Rauchwaarenfebe kauft zum hoch-
ſten Preis
S. Jonſon jun., Leipzigerſtr. am Löwen.

Haſelnüſſe, beſte vorjahrige Qualitat,
empfiehlt bis zum Viertel-Scheffel herab

Fr. Henſel an der Ulrichskirche.

Geſuch.
Ein Mann von geſetztem Alter, welcher

die Oekonomie praktiſch erlernt und die
beſten Zeugniſſe ſeiner Prinzipale aufweiſen
kann, ſucht zu Weihnachten unter ganz be-
ſcheidenen Anſpruchen eine Stelle als Ver-
walter. Darauf reflektirende Briefe bittet
man franco unter der Adreſſe A. Z. poste
restante Weissenfels niederzulegen.

Aechten braſilianiſchen Canaſter, ſchön
von Geruch, aber etwas ſtark in Bloöttern
oder grob geſchnitten à Pfd. 8 Sgr. bei

F. W. Ruüprecht.

Geräucherte Spickaale,
à Stuck 3 4 Sgr. empfiehlt als etwas

Boltze.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn in
Halle und bei G. Reichardt in Eis-
leben und Sangerhauſen iſt zu haben

J. Fr. Kuhn:
Handbuch fur Preußiſche

Juſtiz-Subalternbeamte.
Ein Leitfaden für alle Diejenigen, welche
ſich dieſen Fachern widmen wollen, als
Militär Verſorgungsberechtigte, CivilSu-
pernumerarien rc. Nebſt Formularen und
mit Beruückſichtigung der neueſten Vorſchrif-
ten, namentlich des Geſchäfts Reglements
vom 3. Auguſt 1841, ſowie mit Allegirung

der Geſetzſtellen und Verordnungen.

8. Preis 221 Sgr.

Feinſte weiße Apollo-Kerzen billigſt bei
Auguſt Hermann Ziegler,

im fruher Stegmann'ſchen Hauſe, Markerſtr.
Nr. 458.

m u

Zwei neumilchende Kuhe ſind zu verkau-
fen bei

C. Wendenburg
in Naundorf.

Schlittſchuhe
mit und ohne Riemen emfiehlt

F. E. Spieſßs in der alten Poſt.

Gute Schweinsborſten kauft
zum höchſten Preis G. Föſe,

Halle, dicht am Roland.

Malagaer Citronen in Kiſten und aus-
gepackt,

Braunſchweiger Mumme,
Feinſtes Provencer-Oel in Originalfla-

ſchen,
empfiehlt ergebenſt

Theodor Brodkorb
in Coönnern.

Puppenköpfe
mit Perruckchen zum beliebigen Selbſtfriſi-
ren empfiehlt

Gustav ILeidenfrost, Coiſſeur,
Markerſtraße Nr. 405 nahe am Markte.

Die Verſammlung der
proteſtantiſchen Freunde
findet in Halle am 17. De-
cember in dem bekannten
Lokale ſtatt.

Beilage
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend den 7. December 1844.

a h m ———D4H— E—e 2 2J u m
Deutſchland.

Münſter, d. 3. Dec. Geſtern iſt hier der hochverdkente
Oberpräſident der Provinz Weſtphalen, Freiherr v. Vincke,
im 70. Lebensjahre verſchieden.

Frankreich.
Paris, d. 1. Dec. Der Miniſter des Jnnern iſt mit der

Verwaltung der Eiſenbahnkompagnie von Rouen ubereinge-
kommen, daß der Verſuch mit dem elektriſchen Telegraph auf
dieſer Linie gemacht werden ſoll.

Hr. Guizot iſt von ſeinem Uebelbefinden das ſo oft ſchon
beſprochen wurde und der Oppoſition gewiſſe Hoffnungen
weckte, vollkommen hergeſtellt.

Es iſt die Rede von einer nahen Berbindung des Herzogs
von Monpenſier mit der Jnfantin Luiſe von Spanken, Schwe-
ſter der Königin Jſabella II.

Großbrifannien und Jeland.
ondon, d. 29. Novbr. Das Parlament iſt auf den 4.

Februar prorogirt worden an dieſem Tage wird es zur Beſor-
gung der Geſchäfte zuſammentreten.

Jm Mercurio de Valparaiſo vom 17. Auguſt welches die
neueſte braſilianiſche Poſt mitgebracht hat, finden ſich Rach-
richten aus Otaheiti vom Ende Juli, welche in ſofern von
Belang ſind, als ſich beſtätigt, daß den Eingeborenen, und
zwar von Seiten des Kapitain Hammond vom brittiſchen Kriegs-
dampfſchiff Salamander ausdruücklich erklärt worden iſt, ſie
hätten ſich auf keine Hülfe von England Rechnung zu machen.
Am 17. Juli war die engliſche Fregatte Carysfort vor Oraheiti
angekommen deren Kapitain Lord W. Paulet darauf, wie es
ſcheint, dem Gouverneur Bruat die erſte Anzeige davon mach-
te, daß die franzöſiſche Regierung die Souverainetät uüber die
Geſellſchafts-Jnſeln nicht angenommen habe. Jn Folge die-
ſer, wenn auch nicht offiziellen Anzeige kundigte Bruat der
Königin Pomareh die veränderte Geſtaltung der Dinge an und
forderte ſie auf, ans Land zuruückzukehren dieſe aber erklärte
daß ſie es vorziehe, ſich nach Barabara oder Balabola, wo ihr
erſter (von ihr geſchiedener) Gemahl ſich aufhalten ſoll, zu be
geben. Daß ſie am Bord der Fregatte Fisquard bereits am
13. Juli dahin abgegangen ſei, wie fruhere Berichte meldeten,
ſcheint demnach voreilig geweſen zu ſein, es waäre denn daß
die Berichte des Mercurio ein falſches Datum tragen.

Spanien.
Madrid, d. 25. Nov. Aus Sevilla wird berichtet, es

ſei auch dort vergebens verſucht worden das Volk zum Auf-
ſtand und die Truppen zum Abfall zu verführen. General
Oribe, Kommandant in der Provinz Logrono, iſt abgeſetzt
worden, weil er die Befehle der Regierung nicht energiſch ge
nug in Vollzug geſetzt hat.

Vermiſchtes.
Halle. Jn dem Berichte über die Verſuche mit der

v. Ziethenſchen patentirten Waſſerhebemaſchine (ſ. Nr. 285
des Cour.) iſt zu berichtigen, daß nach kontraktlicher Feſtſtel-
lung drei Mann 3/z Kubikfuß Waſſer 77 Fuß hoch heben ſollten,

m

Der Bote von Tyrol meldet aus Roveredo vom 22.
November: Als am 18. d. M. die neue, auf Koſten der Stadt
hergeſtellte, mehr als 2 Miglien lange Waſſerleitung mit
Feierlichkeiten eröffnet wurde, ereignete ſich durch ſtrafwurdige
ÜUnvorſichtigkeit ein ſchreckliches Ungluck, indem ein Boller zer
ſprang und zwei Perſonen auf der Stelle todtete und drei ſo
ſchwer verwundete, daß ſie ſchon in der folgenden Nacht ſtar
ben. 14 bis 15 andere Perſonen erhielten mehr oder minder
ſchwere Wunden. Dieſe letztern wieder herzuſtellen iſt jedoch
gegrundete Hoffnung vorhanden.

Aus den Pyrenäen, namentlich aus Tarbes, wird ge
meldet, daß man dort ſeit 40 Jahren keinen ſo ſtrengen Win-
ter gehabt habe. Die obern Thaler ſind ganz mit Schnee be
bedeckt, während in den niederen der Regen nicht aufhort.
Das Wetter treibt die Wolfe aus den Gebirgen, ſo daß ſie in

ganzen Heerden umherſchweifen und binnen wenigen Tagen in
vier Heerden 89 Schafe gewürgt haben. Auch die furchtbaren
trägen Bären kommen aus den Felſen heraus. Kurziſch wurde
ein Hirte bei Laruns am Aasberge von elner Baärin und ihren
zwei Jungen verfolgt, die er bei dem Verſcharren der Ueber
reſte der von ihnen getödteten Schafe betraf. Ohne die Unter
ſtußzung ſeines Hundes, welcher die wilden Thiere auf ſich
lockte, wäre der Hirte zerriſſen worden.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 5. Dec.

T Pr. Cour. e a. Pr. Cour.Fonds. f. Brief. Geld. Actien. Zf. Brief. Geld. Gem.
St. Schldſch. 3*,100 991 Berl. Potsd.) 5 192
Preuß. Engl. do. do. P. Obl.) 4 103 —Jo
Oblig. 30. 4 Magd. Leipz. 43385Präm. Sch.d. do. do. P. Obl.! 4 1103
Seehandl. 94 93 Brl Anhalt. 150 sKur u. Nm. do. do. P. Obl.) 4 103Schldvſchr. 0o0 98 Düſf. Elberf. s 93

Brl. St. Obl.3 100 do. do. P. Obl.) 4 97 S
Du. do i. Th. 48 Rheiniſche 580Wſtpr. Pför. s 99 do. do. P. Obl.
Grßh. Poſ. do. 103* 1027 do. v. St. gar.3 98 S
do. do. 3 98 97 Brl. Frankf. 5 161Oſtpr. Pfbr. 327,100 do. do. P. Ob 4 102 v

Pomm. do. 3/,100997 (Oberſchleſ. 4 117
K.u. Nm. do. 3 100 997 do. L B. v.eing. 108 J
Schleſ. do. 81 99 99 B. Stett. L. A. 120

gne- ad Lih 7 382,,Frdrchsd'or. 137 13 Magd. Hlbſt.! 4 110And. Goldm, v B. Schw. Fr. 4
à s Thlr. 113 1077, do. doP. Obl. 4 10

Dis Conto en 3 Bonn Köln. 5 129
Getreidepreiſe.

(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle den 5. Dec.

Weizen 1 17 6 A bis 22 6Roggen 1 5s 128 9 2Gerſte

Hafer T 17 6 m 9 20



Magdeburg den 5. Dec. (Nach

Weizen 32 36 GerſteRoggen 31 e Hafer
Waf

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. December.

Hr. Rittergutsbeſ. Freih. v. Arndt a. Gloggnitz.
Hr. Prokurator Stieler a. Caſtel-

Jm Kronprinzen
Hr. Profeſſor Jeniſch a. Aachen.
lamare. Hr. Kaufm. Kraus a New-Caſtle.
a. Crone-

a. Aachen. Hr. Notar Triſchon a. Berlin.
a. Genf. Hr. Capellmſtr. Piſont a. Naffau.
Paris.

Stadt Zürch
a. Neukirchen.
rer a. Wandersleben.

Hr. Gaftgeber Zeller a. Leipzig.

cyrſtand der Eibe del Magdebärg,
am 5. Dec. Nr. O und 5 Zoll.

Hr. Amtsrath Leimann
Hr. Buchhalter Jmmhof a. Welzheim.

Weſtner a. Leipzig Haamann a. Stettin Seitner a. Lübeck, Fölſer
Hr. Pharmaceut Lindner

Hr. Juwelier Meichſner a. Straßburg.

Or. Superint. Pfiſter a. Weißenſee.
Hr. Rentmſtr. Dormeyer a. Eisleben,

Wiſpeln.)

24 2815 127 7 ſchweig-

Goldnen Ring:
Alsberg.
Hr. Fabrik. Zeller

Goldnen Löwen
Leipzig Seemann
Hr. Prediger Sche
a. Berlin.

Die Hrru. Kaufl.
brikbeſ. Sandkuhl
Harleshauſenv.
Steckner a. Berlin

Stadt Hamburg:
hohem Gefolge.
Die Hrrn. Kaufl.
a. Leipzig.

Hr. Partik. Weiß a.

Hr. OAmtm. Sander
Hr. Paſtor Hor-

Hr.

Engliſcher Hof: Hr. Partik. Froberg a. Stargardt.
Kaufl. Kön:g a, Dresden Seyfarth a. Hagen.

Die Hrruo. Prediger Liebaun a. Petersrode, Auen a.
Die Hrru. Kaufl. Fiſcher a. Leipzig, Rothe a. Magdeburg.

Hr. Major a. D. v. Schach a. Berlin.
theol Palm a. Wismar.

r. Mechanikus Schulze a. Wanzleben.

Dr. jur. Trautmann a. Elberfeld. Die Hrrn. Kaufl. Köhler a. Mag
deburg Teichmann a. Erfurt, Janſen a. Berlin, Wiſchmann a.
Münſter, Sonnemann u. Richter a. Potsdam, Sachſe a. Brauu

Die Hrru.

a. Frankfurt.
Hr. Canàd.

Oie Hrrnu. Kautl. Schneider u. Klemm a.
u. Sortau a. Halberſtadt Reichenheim a. Jeßn'tz.

ide a. Wanzleben. Hr. Buchdruckereideſ. Täſchner

Schwarzen Bär Hr. Kaufm. Hellmuth a. Burghaßlach. Hr. Fo
a. Zerbſt. Hr. Rauchwaarenhdlr. Heilbrunn a.

Hr. Kaufm.

Se. Königl. Hoheit der Großherzog v. Weimar m.
Se. Königl. Hoheit der Prinz v. Heſſen Koſſel.
Weniger u. Habedank a. Wien. Hr. Partik. Vo, el

Hr. Uhrmacher Hagedorn a. Stektin.

Bekanntmachungen.
Große Rügenwalder Gänſebrü-

ſte, Hamb. Rauchfleiſch, Hollän
diſche Speckbücklinge, große Lüne-
burger Neunaugen, friſchen Aſtra-
chan. Caviar und feine Cervelat-
wurſt empfiehlt C. H. Riſel.

Große Maronen, neue Muskat-
Traubenroſinen, Schaalmandeln
und Lambertsnüſſe, trockene Trüf-
feln, Champignons und Mor-
cheln, eingemachte Preißelsbeeren
und Perl-Chalotten bei

C. H. Riſel.

Würfelzucker in großen Wurfeln und
beſter Qualität à Pfd. 53 bis
6 Sgr.

Neue Sm. Rofſinen in a
Waare und neuen Carolin.
Reis 10 12 Pfd. pro Thlr.

empfiehlt als beſonders preiswerth
Anton Zeiz.

Feinen Jam. Rum à 10 25
Sgr. das Quart,

Punſch und Grog-Extract und
alten Nordh. Branntwein

bei Anton Zeiz.
200, 600, 1000, 2000, 3000 und

11,000 Thaler ſind auszuleihen bei dem
Actuar Dancker in Halle,
Nr. 455.

Maärkerſtr.

Durch alle Buchhbandlungen ist zu
beziehen:
Wiütt, Staatsrath Dr. C., über die

Eigenthuümlichkeit des Klimas
der Wallachei und Moldau, und
der ſogenannten wallachiſchen
Seuche unter der zweiten russischen
Armee während des letzten türki-
schen Krieges. Aus dem Russischen
übersetzt von W. Thalberg. gr. 8.
Velinp. n. 12/3 Rtbhlr.
Durch Veranstaltung einer dentsehen

Uebersetzung dieses Werkes, welches
in Russland eine ausgezeichnete Beach-
tung gefunden hat, glaubt der Verleger
dem deutschen ärztlichen Publikum einen
nicht unwillkommenen Dienst zu erwei-
sen jedenfalls darf man es mit Recht
als einen höchst wichtigen Beitrag zur
Geschichte der Medicin ansehen, der
nicht nur für jeden gebildeten Arzt von
grossem Interesse ist, sondern auch nieht
minder der Aufmerksamkeit hoher Sa-
nitätspolizei- und Militair- Administra-
tiv- Behörden empfohlen werden kanu.

Dorpat im November 1844.
Otto Model.

Jn größerer Auswahl habe ich zu die
ſem Wiihnachtsfeſte mein Lager in Kryſtall
glas, feinen Porzellanwaaren u. dgl., zur
guürigen Beachtung aufgeſtellt.

Heckert, große Ulrichſtraße.

Feinſten Uelzener Flachs billigſt bei
Theodor Brodkorb

27

In dieſen Tagen erſcheint in unſerm
Verlage:

Der Proteſtantismus in kirch-
licher und politiſcher Hinſicht.
Was er eigentlich iſt und ſeyn und wer-
den ſoll. Von Dr. Lobegott Lan-
ge, Prof. zu Jena.

(Aus der Minerva beſonders abgedruckt.)
Preis 7 Sgr.

Jena, im November 1844.
Bran'ſche Buchhandlung.

Sonntag den 8. d. M. ladet zu Pfann-
kuchen und Tanzvergnugen ergebenſt ein

H. W. Preis in Trotha.
Montag den 16. d. fruh halb 10 Uhr ſollen

in dem zum Rittergute Löſſen bei Mer-
ſeburg gehörigen Eichholze in Tragarther
Flur eine Quantitat ſtarker Eichen und
Ruſtern mit dem Stamme, ferner eine
Partie Eſchen und Schockhaufen verſteigert
und die Bedingungen im Termine bekannt
gemacht werden.

Halle, den 4. Dec. 1844.

W Auch ich kann nicht
unterlaſſen

zum bevorſtehenden Feſte mein reichhaltiges
Lager in Herren- und Knabenmuützen neue-
ſter Facon, in Tuch, Pelz und Pluſch bei
ſehr billigen Preiſen beſtens zu empfehlen.

örner.

Jede Art von Pelzarbeit beſorgt ſchnell
in Cönnern. und vpunktlich F. Körner.
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